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In 120 Pfarreien Wui‘de VO  —_ Missionaren Aaus Missionsgesell-
schaliten gepredigt un: die grolßie Weltmiss1ion unterstutz Die aDend-
lıchen Festveranstaltungen irug das Radılo 1Ns weite and 144

stellte sich 1m verfhllossenen TE nach den römischen
Weisungen aut dıe Neuordnung ın den päpstlichen Missionswerken
e1In. Dem Werke der Glaubensverbreitung wurden ın Anbetracht der
ungeheuren Entiernungen un mangelhaften Verbindungen nıcht
weniger als sechs Natıiıonaldirektoren egeben und diesen die Di6zesan-
direktoren unterstellt, all aber unter den Föderaldirektor R1ıo0 de
Janeıiro 145

Kleinere eitrage
Zur fernöstlichen Bekehrungsmethode

Von rof. Dr Schmidlın INn Munster
Nachdem WITr dıe indirekten der kulturellen Missionsmittel 1m

fernen Osten qauf Grund der Ekindrücke meıner JetztJährigen
S behandelt haben, bleibt uns noch e1IN kurzer Überblick
bezüglich der direkten Missionstätigkeit übrig, soweılt meılne bisherigen
Studien und Darlegungen über diesen Gegenstand durch meılne allerdings
hilerin ziemlich düritigen und Nüchtigen Expeditionsergebnisse ergänzt
un vertheit worden iınd

Wenn 1C auch das IS Apostolat dıesmal 1Ur in
Geylon (Colombo) nächtlich streıfen konnte, 1and iıch doch Destätigt,
daß Heidenbekehrung und Bekehrungszuwachs daselbst durch die bud-
histische Reaktion sehr erschwert un eingeengt ıst, ımmer hın ber be-
sonders unier den niederen Kasten der hinduistischen Tamulen vorwarts-
geht und dıe Früchte 1m kirchlich-religiösen Leben sehr tröstlich
bleiben Auf dem Festland ist Heıdenpredigt und Katechumenat nach
wI1e VoOr weni1g entwickelt, jene auf private Unterweisung der christ-
liche Gottesdienstpredigt und diese au{f den Unterricht ın den ausern
beschränkt, 1mM übrigen die Missiıonsmethode Je nach dem Objekt In
ihrem Betrieb un: Erfolg sehr verschıeden

144 KM öl 145 Ebd
Den Grundlinien nach nıedergelegt INn eiınen Reiseberichten (Von

meıiner W eeltmissionsreise 1930 ach dem Munst Anzeiger neben meılnen
alteren VO 1914—16 uber Missions- un: Kulturverhältnisse 1m fernen Osten),
vorher Lıterarısch bearbeiıtet ıIn meinem Aufsatz uber ostasıatıische Missi]1ons-
metihoden 1915, {T.) und Das gegenwärtige Heıdenapostolat 1m fernen
sien (I Halbbd 1929 un I1 1930), für die qktuellen missionsmethodischen
Fragen In China der an meiner Reıseresultate un: der neuesten Kon-
troversliteratur zusammengestellt 1n meınem kleinen Beitrag VOoO 1930

> Vgl meıne Weltmissionsreise und meın Heidenapostolat I1 f’
auch ber dıe Lirfolge Prokassars und die 1900 Jahrestaufen VO Erwachsenen
ıIn GColombo nach Z els Urc. Gottesdienst, Christenattraktion und
Karıtas (ebd.)

Ebd So bel den Telugus Massentaufen nach einJähriger nier-
weisung und 1m Dekan Kınderpropaganda (ebd. Anm nach Hull) ;
Norden durch Messen 1mM Freien, Prozessionen und Illuminationen (ebd  ÖnAnm. ö1) VO Lacombe für moderne Hindus Kurse der Konferenzen, Zwıe-
gespräche und Presse empfohlen (ebd.) ; VO Vısitator Lepicier direkte Miss1ion
und relig1öse Einstellung eingeschärft (ebd Anm 46)
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Das 1S Missionéverfahren, das WIr wiederum
der außersten Südspitze VOoN Malakka iın der Welthafifenstadt Singapore
kennenlernten, ist immer noch nach dem Eingeständnis der Misslons-
obern Dassıv un indıvıduell oder isoliert, daher 1n gewlssem Still-
stand und In relatıver Stagnatıon begrılien, ohne Massenkonversion un
Propaganda, Heidenpredigt oder eigentliches Katechumenat, auft mate-
rıelle ittel, indirekte Missionswerke und seelsorgliıche Tätigkeit be-
schränkt

Im 8 Bekehrungswerk, dem WIr be1l den hollän-
dischen Kapuzinern autf Sumatra Medan) nähertraten, nımmt uch das
eigentliche He1iıdenapostolat einen wachsenden Umfang und zeichnet
sich meist durch Gründlichkeit in der Taufvorbereitung AUS, trıtt aber
ebenfalls ıIn Heidenpredigt un kKkatechumenat hinter den indirekten
Missionsmitteln vorab der Schule und gegenüber der Bestärkung der
Neophyten durch dıie Seelsorgpraxis stark zurück

rst recht wliegt In der hı 1n Mission die pastorale
un indirekte Methode zwecks Neubelebung der degenerierten alten
Christenheit AT des CNSETN Heıdenapostolats gegenüber den Resten der
heidniıschen Urbevölkerung VOrT, aber w1e der altern spanıschen
Bekehrungsiorm und Seelsorgetätigkeit VOrTr allem ıne gewisse mecha-
nısche Veräußerlichung auszusetizen ist, verschwindet In der heutigen
modernen Missionsweise der NEU: Missiıonsgesellschaiten die freilich
viel vorsichtigere und gründlichere, daher besser vorbereitete €
rungsarbeıit hiınter den kirchlichen, organısatorischen un kulturellen
Auigaben

Namentlich dıe h Bekehrungsweise erscheint auch
Jetzt noch sehr entwickelt und betont, aber auch als Gegenstand eines
durchgreifenden Wandlungsprozesses und eitiger Umstrittenheit: nach-
dem der mittelalterlichen, jesultischen und spanischen Phase dıe Jüngere
mıt dem Schwergewicht auf den materiellen Anzıehungskräften eiolgt,
dann die aul möglichste Akkommodatıon eingestellte reiormerische VO.  -
Lebbe dem hlerarchischen Wiıderstand erlegen WAar, beginnen 19888 doch
wieder die moderneren Methoden durch Konferenzen un Iraktate, hbe-
sonders aber vermittelst der „Katholischen Aktiıon“ mit ıhren Organi-
satıonen sich durchzusetzen uch heute noch liegt der Schwerpunkt
der Chinamission au{tf der erfolgreichen CENSETN Bekehrungstätigkeit: 1NS-
besondere eiınerseılts au{ti der Heidenpredigt, ireilich weniger der öffent-

Da_zu Weüri1issionsreise und Heidenapostolat I1 (wesentlich nach
alteren Quellen 111 und V) Durch dıie astoratıon werden uch dıe
Taufbewerber mıit den Altchristen 1n Kontakt gebrac. un VO ihnen be-
einflußt (ebd nach 286), freılich die 1ssıon uch stiar elastie (ebd.b VII 293)

} Hıeruber W eltmissionsreise und Heidenapostolat H 127 (nach Hagspielneben Schwager) uch ıIn der Sundamission un der Chinesenbekehrung (ebd.)Gleichfalls Weltmissionsreise un Heıdenapostolat 11 145 (nachSchwager un Hagspiel ne. jüngeren Berichten). Besonders ıIn der aupt-sia Manıla un Del den Steylern von mIr beobachtet und hervorgehobenebd.)
Vgl meln Heıdenapostolat 1m fernen Osten 194 (mit den dort

angeführten Quellen un arstellungen) . Bauernvereine, Kreditanstalten, Spar-kassen, Lesesäle, Jugendorganisationen USW. (ebd 121 Anm 63 ach IThauren
Z.M 243 un den folgenden Chinarundschauen). Früher vorab Prozeß-
methode, Verpachtung, Unterstützung, Verpflegung und Pekinger Geschenk-
methode (ebd. 128 ne {f.)



Schmidlin: Zur fernöstlichen Bekehrungsmethode 359

lıchen oder halböffentlichen als der mehr privatim-gesprächsweisen und
der christlich-gottesdienstlichen; andererseıts auf dem gul organislerten
Katechumenat, teıls In den eigens dafür eingerichteten internaten unier
Jängerer Absonderung, teils mıittels einer losern Heimunterweisung
durch Priester der Katechisten, teıils In kombinierter orm durch ıne
längere Vorbereitung Hause und ıne kürzere oder nähere In alile-
chumenatsanstalten

Im Unterschied ZU chinesischen Massenvorgehen miıt dem eize
Dleibt das He1idenapostolat eın sporadiısches un indı1v1-
duelles Angeln, das sich 1m Unterschied ZU. rühern Katechumenat
nıcht mehr sehr der Konfiferenzen oder Religionsgespräche mit Hılfe
der Katechisten wI1e VOrTr dem Krliege, auch nıcht materieller Hılie-
leistungen w1e€e ın Chına, sondern moderner ıttel wıe der Hausbesuche,
Schulen, Schrilten und Liebestätigkeit vermittelst Christen und eh1ılien
bedient uch In Korea sınd noch alte Formen W1e€e Katechumenat,
Katechisten und Konierenzen üblıch, StieE andererseılts die Christenseel-
OL durch Predigt und Visıtationen (Missionen stark 1m Vordergrund;
aber neuesten hat sich VOo  — Taılıku Aaus 1ne aggressive oder oflfens1ıve
Methode durch strategisches Vordringen ıIn dıie heidnische mgebung,
Vereinigungen besonders unter der Jugend und Ansprachen be1 Be-
erdigungen bewährt 1

DIie Evangelıisation In Fernasien weist 1m
Unterschied ZU  —_ katholischen als gemelinsame Signatur wenigstens IUr
den stärksten vertretienen angelsächsischen un vorab amerıka-
nıschen Zweig uler- und schrankenlose Verllachung oder Verwässerung
des Christentums In dogmatischer und autorıtatiıver Hinsicht durch
Überwiegen der kulturellen Bestrebungen, steigende Emanzıpation des
eingeborenen Llements und außersten Synkretismus auf Im Gegensatz
dazu T1 der Protestantismus 1n Vorderindien gegenüber den einhe1-
mischen Gebräuchen und kKkasten me1ist akkommodationsfeindlicher quf
als NSCeTE katholischen Missionare; als Bekehrungsmittel dıenen iıhm
Taufiunterricht und Heidenpredigt, entweder als Reise- (in den Dörfiern)
eGder als Basar- (in den Städten un Märkten) oder als Gelegenheits-
predigt (bei den Volksfesten), Jüngstens auch ın der „Dorimission“ und
mıt modernen Propagandamıitteln 1 Ebenso bedient ich die protestan-
tische Chinamisslon propagandistischer Bekehrungsieldzüge un -=VOT-
sammlungen neben kKkatechumenat und Predigt, die bald In den äusern
be1 Besuchen, bald ın eigenen Räumen, bald auch unier Ireiem Hımmel
stattÄindet; aber die Heidenbekehrung w1ıe die Christenpastoration trıtt

> ach Weltmissionsreise un Heidenapostolat 131 Z SA
neben Kervyn 4.17 SS.)

Neben meiner W eltmissionsreise meln Heidenapostolat (nachd und den Parıser Jahresberichten). Hagspıel registriert Famıiıhen-
Konta. Priıvatunterricht, Straßenpredigt, Konferenzen, Schriften, Schulen und
Hospitäler (ebd ö1); das Generalkonzil VoO 1924 empfiehlt Unterricht und
Karıtas In Sekundärschulen, Sdeminarien, Kranken- und Aussätzigenhäusern(ebd 49) Mgr elıners bezeichnete MIr ıIn Nagoya als wirksam Karıtas und
Sonntagsschulen, Mgr Roß In Okayama die Konferenzen eines ein-
heimischen Priesters.

Vgl meın Heidenapostolat 69 1 (dazu Weltmissionsreise). Sonst
keine Initiative, Katechese und Predigt (ebd

Lichtbildervorträge, Skioptikon, Gesänge, Straßenpredigt uUSW. (Heiden-apostolat 1mM fernen ÖOsten 73) Ähnliche Symptome des Synkretismus und
Independentismus In Hınterindien Birma) und Indonesien (ebd. 1058 u 156)
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hınter Schule, Presse, Karıtas und Organisation stark zurück 1 Nıicht
minder Jegt die protestantische Propaganda In apan den Hauptnach-
druck aul erzieherisch-literarısche, philanthropische un organisato-
rische Werke, unter Kinschränkung der eigentlichen Missionsarbeıt au{l
Wanderpredigt, Gottesdienst, Sonntagsschulen un Bibelverbreitung,
daß sich uch hiler ıne synkretistisch-ındependentistische Zersetzung
einstellt 13 Das Gleiche wird Vo  — der russisch-schismatischen Missıon
behauptet, die gleichfalls vorab aufi einheimische Verselbständigung
nıcht hne Laxheıt, Oberflächlichkeit un politische Verquickung aus-

geht L

Die Propaganda wahrend der Revolution nach Artaud
Von TOof. Dr Schmıdlın ıIn Kom

ber das Schicksal der römischen Propagandakongregation ZUr
eıt der napoleonıischen Invasıon haben WITr der Hand des darüber
geführten Lagebuchs ıIn ihrem Archıv das Wesentlichste un Inter-
essanteste zusammengestellt, während WIr die voTrausgegangene eVvVo-
lutionsepisode aus Mangel genügenden archiıvalıschen Materıahen NUu.  b
streifen könnten Unser Vorarbeiten für dıe Papstgeschichte der
neuesten eıt führen uns Au  — aufi einen Exkurs des Iranzösischen Bilo-
graphen Pıus VIL über einıge „Desondere Tatsachen dıe A betre{ilis
der Propaganda als Gesandtschaftssekretär 1ın der Ewigen Stadt sammeln
konnte

Nachdem C sich über Kongregatıion un olleg „de propaganda
fide‘‘ 1m allgemeinen, ihre Gründung, Zusammensetzung, Ziele, Bıbliothek
und Druckerei verbreiıtet hat kommt auf die durch 1ne 95 wohl
tätige Institution“ geweckte „Eulersucht“ derjenigen, die iıne rel1g1o0ns-
un ordnungszerstörende „Propaganda“ organisierten. Durch eın GC-
drucktes Dekret VOo März 1798 unterdrückte der „Bürger Haller‘“
dıie Propaganda qls „eIN durchaus unnutzes Institut‘‘ 4+. DIie reiche TODPa-
gandabücherei wurde geplündert, ber dank der Protektion einiger Leute,
die gröheres bel anrıchten konnten un zuwellen notwendige Eıin-

Ebd 155 (mit der dort angeführten Lıteratur, bes Rıchter un:
Latourette)

LEbd (nach Wiıtte un den protestant, Missionszeltschriften) .
Analog In Korea (ebd Ebd 83 nach Lübeck).

Vgl 1922, 112
2 SO 1m Kap ınier 1816 (Histoire de Pie VIL 167 S In der talıen

Übersetzung Storıa dı Pıo VIIL., 1841, 2353 S.) Dieser französische Botschafts-
rat Artaud de ontor kam schon 1501 als Legationssekretär mit dem Ge-
andten Cacault nach Rom (Hergenröther-Kirsch 309) Wiır durfen nıcht
verSsessen, daß Ur Zeıt der Abfassung qauf royalistischem und papstfreund-
lıchem en stand!

Storlia dı Pıo0 VII 235 erinnert daran, daß W1e€e der Propaganda-
tiıfter Gregor alle Gregorpäpste Protektoren der großherzigsten un
welisesten een un Unternehmungen JN, uch Kardınal Chiaramonti
(Sspäter Pius VIL.) dieser Kongregation gehörte, das Kolleg Jünglinge 4US
allen Nationen (oft bıs achtzig Missionaren für ihre Heimat erziehen
sollte die Einkünfte 1Ur ZU Unterhalt der Missionen zwecks Verbreitung
des Glaubens nach dem apostol Geist und Befehl Christı 1m „Euntes docete
verwandt wurden, dıe eruhmte Druckerei vierzig en on Charakteren Zzu.
TUC VO. Werken 1n fast en ekannten prachen esa ebd.)

ach Artaud erselbe, der qals tiefer Beobachter Pıus VI sa  e
„Vous IMMOUTTEZ partout!‘ Vgl Hergenröther 302 hlerzu.


